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hieſigen deutſchen Kreiſen mit dem Abfaſſen eines Memoirs an den 
Fürſten Bismarck beſchäſtigt, worin man ſich weitläufig verbreitet, wie 
die deutſche Preſſe in ſchönrednerlſcher Weiſe die Verhältniſſe in den 
Reichslanden darzuftellen und alle Schäden zu vertuſchen bemüht ſei. 
So will man darin darlegen, welch' verkehrte Elemente unter den 
Beamten ſich befinden, welche Mißgriffe von denſelben geſchehen; endlich 
ſollen darin auch die Beſteuerungsverhältniſſe berührt werden. — Ich 
weiß nicht, ob Sie und Ihre Leſer die famoſe Geſchichte „du dra- 
peau des pompiers à Metz“ kennen, welche vor ungefähr vier 
Monaten die „Agence Havas“ ihren Leſern auftiſchte, wonach, als einſt 
bei Metz Feuer ausgebrochen war, die Feuerwehr erklärte, nur dann 
zu Hilfe eilen zu wollen, wenn ihr das Voraustragen der ſranzöſiſchen 
Fahne geſtattet würde, — worauf der Commandant vor Metz ſich 
genöthigt geſehen habe, in die Forderung zu willigen, worauf dann die 
Pompiers mit ihrem Drapeau von dannen gezogen ſeien unter dem 
Abſingen der Marſeillaiſe. Natürlich war an der ganzen Erzählung 
auch nicht ein wahres Wort. Ein ähnliches Unglück iſt demſelben 
Blatte vor einigen Tagen paſſirt, nur find dieſes Mal die handelnden 
Perſonen „Mgr. l'évéque et le gouverneur de Metz“. Dar: 
nach hat Letzterer dem Biſchof vor ſein Palais eine militäriſche Wache 
geſtellt, wegen deren Beſeitigung Se. Eminenz vergebens mehrere 
Briefe geſchrieben habe, bis er eines ſchönen Tages, des Schreibens 
müde, ohne weitere Umſtände den Poſten mit Gewehr ꝛc. in den 
Wagen gehoben und denſelben dem Gouverneur überbracht habe mit 
der Erklärung, daß, wenn der ihm unliebſame Poſten noch einmal vor 
ſeinem Palais aufzöge, er, der Biſchof, bei irgend einem Curé feines 
Sprengels ein Aſyl ſuchen würde, „es ſei denn, daß Sie wollen, daß 
ich in meinem eigenen Palais mich als Gefangenen betrachte. „Le 
gouverneur s'est enfin décidé à supprimer le factionnaire“, 
Auch daran iſt natürlich wieder nicht ein wahres Wort. Man ſieht, 
die franzoſiſche Preſſe wird in recht netter Weiſe bedient, um ergrei- 
fende Schilderungen über entſetzliche Ereigniſſe in Elſaß⸗Lothringen 
machen zu können. Oder erfindet man in Paris ſelber derartige Ge⸗ 
ſchichtchen? — Kaum hat der hieſige neu erſtandene Conſumverein feine 
Thätigkeit begonnen, fo wird gegen denſelben unter der hieſigen deut⸗ 
ſchen Kaufmannſchaft agitirt, ja dieſelbe hat ſogar — incredibile 
dietu — von der Behörde in Straßburg verlangt, daß diefe den 
Beamten die Betheillgung am Conſumverein verbieten ſoll, — die 
Beamten hätten ja Theuerungszulagen, um hohere Preiſe zahlen zu 
können. Es wäre doch recht zu wünſchen, daß dieſe Facta im ganzen 
dentſchen Reich bekannt würden. Die Folge der Agitation iſt übrigens 
vorläufig die, daß der Verein neuerdings reichlichen Zuwachs an Mit: 
gliedern erhalten hat. — Daß, wer bei uns ein Packet oder dem Aehn⸗ 
liches mit ſich führt, nicht blos an den Stadtthoren an der „Douane“, 
ſondern auch in den Straßen der Stadt ſelber angehalten werden kann, 
„pour voir s'il n'y a point de contrebande“, beweiſt folgende 
Geſchichte. Vorgeſtern Abend gehen zwei junge Männer, vielleicht 
etwas angeheitert, aus einer Muſikprobe nach Hauſe; einer derſelben 
trägt die Noten in einer Blechkapſel verwahrt. Da gebietet ein Wächter 
der Nacht Halt und frägt, ob man Nichts de contrebande bei ſich 
habe. Das Pas de tout beruhigt ihn indeſſen nicht, vielmehr ſtellt 
er jetzt die Diagnoſe auf Cognac, welchen die Kapſel enthalten ſoll. 
Auch die Verſicherung, daß dieſelbe Noten bewahre, befriedigt jenen 
nicht, und erſt, als er ſich durch Ocularinſpection überzeugt, daß er 
„Blechmuſik“ vor ſich habe, trollt er unter dem Gelächter der beiden 
Muſiker von dannen. 


Oeſterrei ch. 

Wien, 4. Novbr. [Graf Andraſſy!] iſt zum Honved⸗General 
ernannt. 

Peſt, 4. Nov. [Civilehe.] In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes interpellirte Jranyi wegen Einführung der facultativen Civilehe. 

ch weiz. 

Bern, 29. October. [Das Reſultat der Nationalraths⸗ 
wahlen vom letzten Sonntage] ſtellt ſich noch günſtiger, als man 
bei der erſten Berechnung glaubte. Die reviſtoniſtiſche Majorität wird 
im neuen Nationalrathe noch größer ſein, als in dem abgetretenen. 
Durchgängig reviſtoniſtiſch wählten: Bern 25, Zürich 14, Glarus 2, 
Solothurn 4, Baſelſtadt 2, Baſelland 3, Schaffhauſen 2, Turgau 5 

und Neuenburg 5 Stimmen. Gemiſchte Wahlen trafen: Luzern 2 
Reoiſtoniſten und 5 Antirevifioniften, Appenzell a. Rh. 1 Reviſtoniſt 
und 1 Antirevlſtoniſt, St. Gallen 9 Revtfioniften und 1 Antireviſto⸗ 
niſt, Graubünden 3 Reviſtoniſten und 1 Anttreviſioniſt, Aargau 9 Re: 
viſtoniſten und 1 Antireviſioniſt, Teſſin 2 Reviſtoniſten und 4 Anti⸗ 
Reviſioniſten und Wallis 1 Reviſtoniſt und 4 Antireviſioniſten. Nur 
antlreviſioniſtiſch endlich wählten: Uri 1, Schwyz 2, Unterwalden 2, 
Zug 1, Freiburg 6, Appenzell a. Rh. 1, Waadt 11 und Genf 4 Stim⸗ 
mmen, ſo daß man im Ganzen bei allen großen Fragen auf circa 90 
Reviſtoniſten gegen 45 Antireviſtioniſten in der neuen Legislative rech⸗ 
nen kann. Daß die liberale Partei unter ſolchen Umſtänden getroſten 
Muthes der Zukunft entgenſieht braucht nicht bemerkt zu werden. 

[Profeſſor von der Golz in Bafel] wird dem Rufe an die 
Univerfität Bonn nächſte Oſtern folgen. 

[Das Conſiſtorium und der Reformtag]J. Das Berner 
Conſiſtorium fand ſich nachträglich veranlaßt, fein Verhalten in der Re: 
formfrage und feine Weigerung, die Münſterkirche der Predigt des Pfarrer 
Lang zu öffnen, zu begründen. Es beruft ſich auf die Rormatltonszeit, 
wo auch der Reformator Zwingli, als er in Bern predigen wollte, zuerſt 
förmlich das Glaubensbekenntniß abzulegen hatte; was gegenüber jenem 
Recht geweſen, das dürfte auch von Herrn Lang gefordert werden, da 
aber deſſen Bekenntniß mit dem chriſtlichen, wie es Bern verſtehe, nicht 
übereinſtimme, ſo ſtehe ihm auch der Gebrauch einer chriſtlichen Kirche 
nicht zu. Von der Züricher Kirche behaupten die Herren des Conſiſto 
rlums, „ſie ſel ſeit mehreren Jahren glaubenslos und habe keinen tu: 
neren Halt mehr!“ Das ließen ſich dann doch die Züricher, welche 
einft wegen des freiſinnigen Dr. Strauß eine Revolıltion anfingen, 
nicht träumen, daß ihre Kirche in Verfall ſei! 

Im Uebrigen verlief der Reformtag in aller Ordnung unter 
Zuſtrömen einer Maſſe Volkes. Die Reſolutlonen in Bezug auf die 
Bundesverfaſſung lauten nach dem Antrage des Herrn Pfarrers Chantre 
von Genf: 

Eine 2 Verfaſſung, die ſich auf der Höhe des Fortſchrittes der heutigen 
Zeit halten will, ſoll verbürgen: 1) Die Gewiſſens⸗ und Glaubensfreißeit 
und die freie öffentliche Aeußerung der religiöfen Lehrmeinungen in den Gren⸗ 
zen der Sittlichkeit und der öffentlichen Ordnung, el über welche der 
Staat nach den Grundſatzen urtbeilt, auf denen er ſelbſt beruht, nicht aber 
nach einer religiöſen Lehre. 2) Die Scheidung des geiſtlichen unp des bür- 
gerlichen Gebietes in dem Sinne, daß die Ausübung der bürgerlichen Rechte 
und die Erfüllung der bürgerlichen Pflichten abhängig ſein ſoll von ſeinem 
Glauben und Bekenntniß. Niemand darf 55 im Namen eines religiöſen 
Glaubens irgendſ einer bürgerl. oder polit. Mal entziehen. Niemand kann 
bürgerl. Rechtes z. B. der Ehe, beraubt werden. Niemand ſoll durch die bürs 

erliche Obrigkeit angehalten werden, auch äußerlich nicht, an einer religiös 
Er lirchlichen Anſtalt und Einrichtung Theil zu nebmen. Die Kloſter⸗ 


ſrage gehört dem bürgerlichen Rechte an. % Die Scheidung von Kirche und 
ule. Die Schule hat allen Schweizerbürgern die Woh 


at des Unter⸗[Verſammlung vorbereitet werden.“ 
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richts darzubieten, ohne daß das Gewiſſen von irgend Jemand durch Da⸗ 
zwiſchenkunft einer Kirche oder Geiſtlichkeit verletzt wird; der weltliche Unter⸗ 
richt iſt eine Nothwendigkeit, ſo gut wie der obligatoriſche und unentgeltliche 
Unterricht. Weiter ſoll eine ſchweizeriſche Staatsverfaſſung den Grundſatz 
aufſtellen: Die Eidgenoſſenſchaft und die Cantone anerkennen durchaus keine 
kirchliche Gewalt an, welche ihren Auftrag nicht von den Bürgern her hat, 
welche ſich zu der Kirche bekennen, welche jene kirchliche Gewalt vertritt. 
talten. 

Nom, 29. Octbr. [Der Papſt.] Laut einem Pariſer „Times“ ⸗ 
Telegramm hätte der Papſt neulich zu einer zufällig hier anweſenden 
hohen politiſchen Perſonage geäußert: Man hat mich oft gefragt, ob 
und wann ich Rom verlaſſen werde. Meine Antwort iſt ſehr einfach. 
Ich werde erſt dann Rom verlaſſen, wenn ich von hier aus nicht mehr 
die katholiſche Welt regieren kann. Bis jetzt haben die treugebliebenen 
Mächte Botſchafter bei mir beglaubigt, in welche ich Vertrauen ſetzen 
kann. Dank ihren Bemühungen bin ich bis jetzt ſicher, daß meine 
Worte zu der geſammten katholiſchen Welt gelangen. Habe ich dagegen 
nicht mehr die Gewißheit, daß meine Worte denen, für welche ſie be⸗ 
ſtimmt find, getreulich übermittelt werden, fo wird es meine Pflicht fein, 
dieſe Stadt zu verlafien. 

[Der König! hat geſtern auf der Rhede von Neapel eine große 
Flottenrevue abgehalten; derſelbe war von feinem militäriſchen 
Haushalt begleitet, an ſeiner Seite befanden ſich der Prinz Thomas, 
Herzog von Genua und der Marineminiſter Ribotty. Die Panzer⸗ 
ſchiffe mandolrten in zwei Abtheilungen gegeneinander; die eine griff 
das Caſtello del Ovo an, welches von der anderen Abtheilung verthei⸗ 
digt wurde; den Schluß bildete ein fingirter Ausſchiffungsverſuch, 
worauf die gegenfeitige Beſchleßung aufhörte. Die Schiffe deffilirten 
ſchließlich hintereinander vor dem „Meſſagiero“, an deſſen Bord ſich 
der Konig befand, welcher feine volle Zufriedenheit mit den Manövern 
äußerte. Alle Häufer, deren Fenſter und Balcone auf der Rhede 
hinaus liegen, und der Strand waren mit zahlreichen Zuſchauern be⸗ 
deckt; in der Loggia des Königlichen Palaſtes hatten ſich viele Nota⸗ 
bilitäten mit ihren Damen auf beſondere Einladung eingefunden. 

[Dipomatiſches.] Der franzoͤſiſche Geſandte Fournier iſt vor⸗ 
geſtern über Florenz hier angelangt. Er bringt neue Informationen 
vom Präfidenten der franzoͤſiſchen Republik, mit dem er zwei Unter⸗ 
vedungen gehabt hat. Auch Graf Eichthal von der preußiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft iſt wieder hier eingetroffen, nachdem er in Florenz der Be⸗ 
ſtattung des Grafen Braſſier de Saint⸗Simon beigewohnt hat. 

[Theiner.] Die vom clericalen „Journal de Florence“ mitge⸗ 
theilte Nachricht, Fürſt Bismarck habe dem Pater Auguſtin Theiner 
aus Breslau die Ernennung zum Geheimen Rath der Krone antragen 
laſſen, entbehrt, wie man aus zuoerläffiger Quelle erfährt, jeder Be⸗ 
gründung. 

[Die diesjährigen Prüfungen der Lehrer und Lehre⸗ 
tinnen für Elementarſchulen] haben im Laufe des Monats ſtatt 
gefunden. Das Reſultat iſt noch immer kein befriedigendes. Die 
Examinatoren, ſei es für das Volksſchulweſen, ſei es für den höheren 
Unterricht, klagen über oberflächliche und mangelhafte Vorbereitung der 
Afptranten, und fo iſt auch das Ergebniß der diesjährigen Prüfung 
kein erſteuliches. Bemerkenswerth iſt, daß die Zahl der dem geiſtlichen 
Stande oder einem religiöſen Orden angehörenden Examinanden bei⸗ 
derlei Geſchlechts gegen das vorige Mal zugenommen hat — ein Be: 
weis, daß die Clericalen alle Anſtrengungen machen, um auf dieſem 
wichtigen Felde Sieger zu bleiben. Das Ergebniß der Prüfungen war 
folgendes: 1) Lehrer, angemeldet 92; davon erhielten das Diplom 46; 
zurückgewieſen wurden 33; zur Wiederholung der Prüfung beſtimmt 13. 
Von dieſem gehörten 60 dem Laienſtande an (Verhältnißzahlen in der 
obigen Ordnung: 30—21—9), die übrigen 32 dem Priefterftande 
(16—12—4). 2) Lehrerinnen, angemeldet 169. Dem Laienſtande 
gehörten an 33 (16--13—4); verſchiedenen religiöſen Koͤrperſchaften 
113 (66—62—8). Ausgezeichnet durch forgfältige Vorbildung waren 
die Schweſtern von Sacro Cuore, die, 8 an der Zahl, ſämmtlich 
beſtanden, während die einzige Urſulinerin, welche ſich gemeldet hatte, 
zurückgewieſen werden mußte. 

[Bei dem Arbeiter⸗Meeting im Teatro Argentina] find 
find der Fürſt von Theano und alle Conſorten ſchmählich durchgefallen. 
Einſtimmig beſchloß die Verſammlung, der Präſidentſchaft ein Miß⸗ 
trauensvotum zu geben, der Einladung zu der Verſammlung im Co⸗ 
loſſeum zur Beförderung des allgemeinen Wahlrechts zu folgen, und 
wenn der Rath und die Präſidentſchaft ihre Demiſſion geben, 
eine proviſoriſche Präſidentſchaſts ⸗Commiſſton zu ernennen, um 
eine Verſammlung einzuberufen, die neue Mitglieder für dieſe wähle. 
Endlich wurde noch ein Zuſtimmungsvotum abgegeben für jene Abge⸗ 
ordneten, welche im dirigirenden Rath der Volksſache beiſtimmten. 
Es iſt alfo den Conſorten in keiner Weile gelungen, die Arbeiter zu 
beeinfluſſen, und die „Capitale“ nennt mit Recht dieſe Sitzung ein 
kleines Waterloo für die Conſorten. Der Herzog von Theano erregte 
unter Anderem beſonderes Mißfallen dadurch, daß er ſagte, es fet 
noͤthig, daß das Volk ſich von der Ariſtokratie leiten ließe, weil es, 
ſich allein überlaſſen, Unordnungen begehe. Darauf erfolgte lautes 
Heulen, und viele Simmen riefen: „O, Herr Fürſt, es iſt Zeit, daß 
Sle gehen!“ 5 

[Die Ueberſchwemmungen.] Nach einer heute vorliegenden Zu⸗ 
bien unn des Schadens, welchen die Ueberſchwemmungen in den Pro⸗ 
vinzen Mantua und Ferrara ay gerichtet baben, iſt derſelbe noch viel um: 
fangreicher, als man bisder annahm. Es fteben etwa 1000 Quaprat⸗Kilo⸗ 
meter unter Waſſer, das heißt ein Landstreifen von Kilometer⸗Breite, der 
von Turin bis Neapel reicht. Durch den Durchbruch des Oglio und des 

o in San Benedetto und den benachbarten Orten waren 311 Quabrat⸗ 
orale unter Waſſer geſetzt worden: durch den — bei Revere 
weitere 635. Caſalmaggiore und Oſtiglia ſind noch immer bedroht; nach den 
Berechnungen der Ingenieure würde ein Durchbruch bei Caſalmaggiore 332, 
einer bei Gliiglia 1753 Quadrat⸗Kilometer unter Waſſer ſetzen; eine ſchrecken⸗ 
erregende Ausſicht. — Das Miniſterium des Innern bat 40,000 Lire als 
Unterſtützung der durch Ueberſchwemmung zu Schaden Gekommenen ausge: 
worfen. Eine weitere Summe von 20,000 Lire wurde unter drei oberitalie⸗ 
niſche Provinzen vertheilt. Zur Reparatur der Damme und zum Aufbau 
neuer Waſſerwerke wurde eine Million hergegeben. In Sicilien richten die 
Ueberſchwemmungen gräuliche Verheerungen an. In Syrakus ſind 28 Men⸗ 
ſchen in den Fluthen umgekommen. 

Frankreich. 

„Paris, 2. Nov. [Die Monarchiſten⸗Demonſtration] 
beſchäftigt heute die Blätter. Die „Republique Franscalſe“ nennt dieſe 
Leute „des factieux“; die „Debats“ meinen, das dürfte doch zu 
ſtalk fein, fie ſeien blos „Utopier“; die „Province“, ein Zufionifien- 
blatt in Bordeaux, bezeichnet dieſes Banket als einen „Act der Energie 
und Ergebenheit“, während die „France“ nur einen Act der Partel, 
einer zur Ohnmacht verdammten Partei, darin erblickt; mit Ohnmacht 
ſei fie geſchlagen, ſowohl ihrer unheilvollen Zerfahrenheit wegen, wie in 
Folge des Umſtandes, daß fie field Schritte thue, die mit der wirklichen 
Strömung der offentlichen Meinung in Widerspruch ſtänden. 

Die Kundgebung der Royaliſten in Bordeaux iſt nur ein Vorſpiel; 
das „Bien Public” meldet heute: „Der Graf de Damas d'Hauteſort, 
Kammerherr, Rath und Freund des Grafen Chambord, befindet ſich 
ſeit einigen Tagen in Paris. Gr fol, wie man uns verſichert, beauf- 
tragt fein, der legitimiftiihen Partei ihr Verhalten vorzuſchrelben. Eine 
Verſammlung würde zu dieſem Zwecke vor Eröffnung der National: 
Thiers wird jedoch Alles thun, 


was ihm die Pflicht die Selbſterhaltung eingiebt. Um Stürmen in 
der National⸗Verſammlung, wenigſtens in der erſten Zeit, vorzubeugen, 
ſoll Goulard von der National⸗Verſammlung die Vertagung aller an⸗ 
deren Debatten bis zur Beendigung der Budgetberathung verlangen; 
auch wird Thiers ſeine Botſchaft in eigener Perſon vorleſen, um ähn⸗ 
liche Scenen, wie bei dem Vortrage derſelben durch den Unterrichts⸗ 
miniſter Simon, unmöglich zu machen. 

[Clement Duvernois! zeigt heute im „Ordre“ an, daß er die Lei⸗ 
tung des Blattes abgiebt. Zugleich verkündet Dugus de la Faucon⸗ 
nerie, einer der lächerlichſten Deputirten des geweſenen Kaiſerreichs, 
daß er Eigenthümer und politiſcher Director des Journals geworden 
ſei. Sein Programm verdient keine weitere Erwähnung. 

[Gegen Ducrot.] Laut „Avenir National“ iſt der bekannte 
Tagesbefehl des Generals Duerot von der Regierung ſtreng getadelt 
worden, weil eine ſolche Sprache, wie er ſie führe, zu bedauerns⸗ 
weriben Verwicklungen in einem Augenblick Anlaß geben könnte, wo 
Thiers unterhandle, um zu einer ſchnellen Räumung dadurch zu ge⸗ 
langen, daß er an Stelle des Territorlal⸗Pfandes eine finanzielle Ga⸗ 
rantie ſetze. „Avenir National“ meint, es ſei nicht genug, den Ge⸗ 
neral zu tadeln, der Tadel müſſe auch im officiellen Blatt ausge: 
ſprochen werden; am beſten wäre es jedenfalls, wenn Thiers den Ge⸗ 
neral Ducrot einfach feiner Stelle enthoͤbe, ſchon deshalb, well er da⸗ 
durch der öffentlichen Meinung, bei welcher der General ſehr ſchlecht 
angeſchrieben ſteht, Genugthuung geben würde. 

[Der Miniſter des öffentlichen Unterrichts] hat folgendes 
Rundſchreiben an die Biſchöfe gerichtet: 

Verſailles, 26. October 1872. Gnädigſter Herr! Am 1. Auguſt 1872 
nahm die n folgenden Beſchluß an: Art. 1. Die Vers 
ſammlung vertagt fih vom 4. Auguſt bis zum 11. November. Art. 4. Am 
erſten Sonntage, welcher der Rückkehr der National⸗Verſammlung folgt, wer⸗ 
den in allen Kirchen und den religiöfen Tempeln öffentliche Gebete an Gott 
gerichtet, um feine Hülfe auf die Arbeiten der National⸗Verſammlung herab: 
urufen. Ich bitte Ew. Hochwürden, die von Ihnen nothwendig erachteten 

aßregeln zu ergreifen, um, ſoweit es Sie betrifft, die Ausführung der An⸗ 
ſichten der National⸗Verſammlung zu ſichern. Genehmigen Sie ꝛc. Der 
Unterrichts⸗ und Cultus⸗Miniſter. Jules Simon. 

[Der Vorfall von La Ferel it — fo ſchreibt man der „K. Z.“, 
keineswegs als abgethan zu betrachten. Abgeſehen davon, daß die Sache 
vor die National⸗Verſammlung gebracht werden ſoll, ſchreibt man auch 
der Regierung die Abſicht zu, alle Schriftſtücke zu veröffentlichen, welche 
auf die Unterſuchung, die im Geheimen angeſtellt worden iſt, Bezug haben. 
Die „Tabtettes d'un spectateur“‘ (es iſt eine lithographirte Correſpon⸗ 
denz, welche von dem bekannten Ganesco redigirt wird) beſtehen übrigens dar⸗ 
auf, daß die Einzelheiten, welche ſie über dieſe Angelegenheit veröffentlicht ha⸗ 
ben, vollſtändig richtig find. In ihrer heutigen Nummer ſagt dieſe Correſpon⸗ 
denz, daß, wenn man eine öffentliche Unterſuchung anſtellen werde, die 
Officiere, welche an dem Frühſtück Theil genommen, eingeſtehen würden, 
daß von den politiſchen Geſinnungen der Armee, von Napoleon III., 
dem Grafen von Chambord, den Prinzen von Orleans, von Gambetta, 
von Thiers und der Republik die Rede geweſen ſei. Die „Tablettes 
d'un spectateur“ zweifeln keineswegs an dem Wort der Offiziere, 
welche die Erklärung vom 25. October unterſchrieben haben, aber ſie 
weiſen darauf hin, daß ihre Erzählung, die am 27. erſchienen ſei, erſt 
am 28. in La Fere bekannt ſein konnte, und die Erklärung der Offi⸗ 
ziere, die vom 27. October datirt iſt, deshalb nicht gegen dieſelbe ge⸗ 
richtet fein konnte. Andererſeits erfährt man, daß Ganesco heute von 
Herrn Thiers in Gegenwart des Kriegsminiſters empfangen wurde 
und dem Präſidenten Mittheilung von einem Briefe aus La Fere vom 
22. machte, in deſſen Beſitz er iſt. Toiers ſoll dieſe Angelegenheit 
große Sorge machen, zumal er befürchtet, daß, wenn man vor den 
Beginne der Seſſion die Sache nicht in einer Weiſe regelt, welche 
der öffentlichen Meinung Befriedigung gewährt, Gambetta, det mit 
Ganesco ſehr genau ſteht, dieſelbe aufgreifen wird, um über die Re⸗ 
gierung herzufallen. Was Ciſſey anbelangt, fo beſchuldigt „Evenement“ 
ihn heute, die ganze Kriegsverwaltung dadurch desorganiſirt haben, 
daß er die Clvilbeamten durch Milttard erſetzte, die von der Verwal⸗ 
tung nichts verſtänden und die frühere Eintheilung des Miniſteriums 
in Dioiſtonen abſchaffte. Die Unordnung, welche er dadurch in die 
Kriegsoerwaltung gebracht, ſet ſo groß, daß dieſelbe, ſelbſt wenn man 
ſeine Reformen wieder rückgängig mache, lange zu leiden haben werde. 
Bezeichnend für die ganze Sachlage iſt das energiſche Eintreten der 
bonapartiſtiſchen Blätter für de Eiffey. 


Spanten. 

Madrid, 31. Oct. [Aus dem Congreſſe.] Daß ein großer 
Theil der radicalen Partei bei der Abſtimmung über den Antrag 
Moreno Rodriguez ſich von dem Miniſterium trennte, hat der Oppoſition 
wieder eine Gelegenheit geboten, auf die angebliche Zuſammenhangs⸗ 
loſigkeit der miniſteriellen Partei hinzuweiſen und den baldigen Sturz 
der Regierung vorauszuſagen. Ste überſieht dabei, daß Zorrilla, 
welcher aus perſönlichen Gründen, als der frühere intimſte Freund 
und Verbannungsgenoſſe Sagaſta's feine Zuſtimmung zu der Erhebung 
der Anklage gegen das vorige Miniſterium Sagaſta⸗Romero Robledo 
verweigerte, feinen Parteigenoſſen völlig freie Hand ließ und betonte, 
daß es ihm nicht eimfalle, aus dieſer Angelegenheit eine Gabinetöfrage 
zu machen. Die Mehrheit des Congreſſes, welche die Einleitung der An⸗ 
klage geſtattete, beſtand mehr als zur Hälfte aus Radicalen, die alſo nicht 
mit ihrem Haupte Zorrilla flimmten. Damit aber die Bedeutung ihres 
Votums nicht gefälſcht werde, haben die radicalen Mitglieder, welche ent⸗ 
weder für den Antrag ſtimmten oder ſich der Abſtimmung enthielten, 
heute ein Vertrauensvotum für das Miniſterium Zorrilla eingebracht. 
Ob es zur Berathung kommen wird, iſt allerdings fraglich, da die 
Regierung erklärt, es bedürfe keiner ſolchen Kundgebung, um fie zu 


überzeugen, daß die geſammte Partei fie in ihrer Politik unterſtütze. 


Clericale Blätter wollen wiſſen, daß der König mit der Abſtimmung 
ſehr unzufrieden ſet und Herrn Zorrilla äußerſt kalt empfangen habe, 
weil dieſer es an Anſtrengungen habe fehlen laſſen, um feine Partet- 
genoſſen zu einem ablehnenden Beſchluſſe zu beſtimmen. Ob es wahr 
iſt, weiß man nicht. Das andere Symptom, aus welchem die Oppo⸗ 
ſition den unheilvollen Zwieſpalt in der Majorität erkennen wollte, iſt 
inzwiſchen ſchon gehoben; das Bureau des Congreſſes iſt wieder voll⸗ 
ſtändig; an Stelle des Republikaners Salmeron, welcher ſein Amt 
niedergelegt hatte, wurde der Radicale Mos quera zum Vicepräfidenten 
gewählt, und der Präfivent Rivero hat heute den Vorſitz im Congreſſe 
wieder übernommen. 

Zur Bewaffnung der Sreiwilligen- Miliz] Dem Mint 
ſter⸗Präſidenten iſt ein Geſchenk von 20,000 Gewehren zur Bewaffnung 
der Fieiwilligen⸗Millz von Madrid angeboten worden. Der Geſchenk⸗ 
geber erklärt ſich ferner bereit, Scheibenſtände und Probeſchießen auf 
ſeine Koſten einzurichten. 

[Mord.] Aus Barcelona kommt die Nachricht, daß der bekannte 
Polititer Pula 9 Llagoſtera, weiland Mitglied der conſtituirenden 
Cortes, ermordet worden iſt. Die näheren Umflände find nicht bekannt, 
doch ſoll der Mörder in Haft gebracht fein. 


Belgien. 
Brüffel, 31. October. [Die iſraelitiſche internationale 
Conferenz. — Ein neuer Wunderthäter. — Ein Opfer 
des Inde r.] Die iſtaelitiſche internationale Conferenz, welche in 


4 


Brüſſel verſammelt iſt, um über die Mittel und Wege zu berathen, 
den Zudenverfolgungen in Rumänien ein Ziel zu ſetzen, hat, ſo meldet 
die „Frkf. Ztg.“, geſtern ihre Sitzungen begonnen. Die Sitzungen 
find rächt öffentlich, aber ein Comite iſt damit beauftragt worden, 
einen Bericht, welcher zur Veröffentlichung beſtimmt iſt, zu redigtren. 
— Die Wallfahrten nach Lourdes haben unſere Jeſuiten auf die 
Idee gebracht, Belgien ebenfalls mit einem Wunder zu dotiren, aus 
welchem fie Vortheil ziehen konnen. Sie haben ſich aus Rom die Ge⸗ 
beine eines ſogenannten in den Katakomben entdeckten Heiligen 
ſchicken laſſen. Der Papſt, indem er den Jeſuiten dieſes Geſchenk ver⸗ 
ehrt, hat deſſen Werth noch erhöhen wollen; die Gebeine dieſes Hei⸗ 
ligen find ſorgfältig in eine Wachsſtatue eingebacken worden, deren 
Glieder beweglich find. Dieſe Statue iſt in der Kapelle der Bollan⸗ 
diften ausgeſtellt, Rue Traverſtere, in Brüſſels Vorſtadt St. Joſſe⸗ter⸗ 
Noode. Es iſt ihr der Name St. Priscus beigelegt worden und die 
Frommen verſichern, daß dieſer Martyrer, binnen Kurzem durch wun⸗ 
derbare Heilungen und andere Wunder, das Anſehen, deſſen er ſich in 
den hoͤchſten Kreiſen zu erfreuen bat, bethätigen wird. Die Jeſuiten 
behalten ſich natürlich vor, durch den heiligen Priscus Geld zu machen, 
einſtweilen zieht er ſeit Sonntag, wo er feierlich inſtalltrt wurde, be: 
deutende Menſchenmengen, beſonders Frauen, herbei. Am piquanteſten 
an der Sache iſt, daß ſich unter den Bollandiſten, welche zu den ge⸗ 
lehrteſten Congregationen des Jeſuitenordens zählen, ein wahrer Ge⸗ 
lehrer“ der Pater de Buck befindet, der Verfaſſer eines Buches, in 
welchem bewieſen wird, daß die Katakomben, aus denen die Gebeine 
des heiligen Priscus ſtammen, nie zur Grabſtätte der Heiligen, der 
Märtyrer und ſelbſt der Chriſten gedient haben. Dieſelben, behauptet 
P. De Buck, waren die Grabſtätte der Selaven des heidnischen Alter- 
thums, und das Chriſtenthum hat fi) nur hinein geflüchtet, um dort 
feine Mysterien zu feiern. Es iſt wohl kaum nöthig hinzuzufügen, daß 
dieſes Werk durch die Gongregation des Inder verboten worden iſt. 
Die Bollandiſten kaufen alle Exemplare davon auf, welche fie auftreiben 
können; aber trotzdem ſind einige wenige vor ihren Nachforſchungen 
gerettet worden. 
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egen ungeheure Opfer beſeitigt 


0 
ieſe könnten natürlich nur bezüglich der im Stadt⸗ 


werden. Namentlich zu bedauern iſt di : 
bebauungsplan vorgeſehenen Bene ene ber Emmerichſtraße bis zum 
Bahnhofe. Dieſe Straße hätte eine gradlinige Verbindung zwi⸗ 
ſchen dem Bahnbofe und der neuen Neiſſebrücke bergeſtellt ift, indeß, 
wohl für immer dadurch unmöglich gemacht, daß bierdurd die Fabrik 
der Niederſchleſiſchen Aetlen-Geſellſchaft fur Maſchinenbau in der Mitte ger 
ſperrt iſt. — Bekanntlich wurden vor 4 Jahren durch einen Orkan in den 
ſtädtiſchen Forſten große Verheerungen angerichtet. Das fo maſſenhaft ge⸗ 
fällte Holz wurde zum größten Theil zu Brettern verſchnitten. Wir werden 
über die Reſultate dieſer Maßregel in nächiter Zeit ſpeciell berichten. Für 
jetzt nur die Nachricht, daß, nach einer heute der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
I, gemachten 03900 die Geſammtmaſſe des durch den Orkan ge⸗ 
fällten Holzes auf 105,000 Klaftern ſich belaufen hat. 


4. Grünberg, 2. Novbr. [Zur Tageschronik.] Der Conſumverein 


hat ſich trotz feines kurzen Beſtehens, einer recht lebhaften Betheiligung zu b 


erfreuen. Im Februar d. J. mit 120 Mitgliedern gegründet, beträgt jetzt 
die Mitgliederzahl 190, welche ein Mitglieverguthaben (eingezahlte Geſchäfts⸗ 
Antheile) von 352 Thaler haben. Der Geſchäftsbericht pro 3. Quartal 
weiſt einen Waarenbeſtand von 1929 Thlr. nach, Kaſſenbeſtand 92 Thlr., 
Reingewinn pro 3. Quartal 43 Thlr. Der Waaren⸗Umſatz belief ſich in 
den erſten Monaten auf 350—400 Thlr., in den letzten Monaten auf 700 
bis 800 Thlr. pro Monat, im Ganzen wurden während des J jährigen 
Beſtehens 4500 Thlr. umgeſetzt. — Der Export der Weintrauben in 
dieſem Fabre überſteigt noch um ein Bedeutendes den Verſand des letzten 
guten Wein ahres 1868 und wurden auf dem bieſigen Poſtamte vom 15ten 
September bis 15. October 13,458 Kiſten, Fäßchen und Packete Weintrau⸗ 
ben abgeſandt; die Summe der darauf erhobenen ed im Betrag 
von 1—3 Thlr. belief ſich auf 2836 Thlr. — Die Lotterie des Frauen⸗ 
Vereins hat einen baaren Ueberſchuß von 352 Thlr. ergeben, welche zu 
wohlthätigen Zwecken verwendet werden. — Von mehreren Bürgern der 
Stadt iſt an den Magistrat eine Eingabe gerichtet worden, in der um Er⸗ 
richtung eines Denkmals für den vor 6 Jahren verſtorbenen, um die Auf⸗ 
findung unſerer Braunkohlenlager boch verdienten Kaufmann Pohlenz er⸗ 
ſucht wird. Die Koſten ſollen durch Communal⸗ und Privat⸗Beiträge auf⸗ 
ebracht werden. Der Verewigte mußte bei ſeinen Lebzeiten ein kümmer⸗ 
iches Daſein friſten, und lebte in ſeinem Alter von einer kärglichen Unter⸗ 
ſtützung, die ihm die Stadt bewilligte, obgleich er ſich für Grünbergs In⸗ 
duſtrie jo verdient gan bat, wie kaum ein Anderer. Durch eine boa 
dem Comite veranstaltete Sammlung bei Freunden und Verehrern des 
Verſtorbenen find bis jetzt 35 Thaler eingekommen, welche ſich hoffentlich 
auf 150 Thaler werden vermehren laſſen. Die Ausführung eines einfachen 
Denkmals würde nach den vorliegenden Anſchlägen pp. 400 Thlr. koſten, fo 
daß noch 250 Thlr. zu decken wären, mit welchem Betrage ſich wahrſchein⸗ 
lich die ſtädtiſchen Behörden betheiligen werden. Zur Aufftellung des 
Denkmals nimmt man den Grünzeugmarkt in Ausſicht. g 
en Wrunzeugmarkt in Aust 


, Proskau, 3. Nov. [Aufhebung der biefigen polniſchen 
Schule. — Ausſicht auf die Anſtellung eines weltlichen Leh⸗ 
vers ſtatt der Schulſchweſter.] Der Beſtimmung der kgl. Regierung 
zu Oppeln, welche die Aufhebung der einklaſſigen polniſchen Schule an⸗ 
ordnet, ift eine zweite Verfügung gefolgt, welche die Erſetzung der als Leh⸗ 
rerin der bieſigen Madchenklaſſe angeſtellten Schulſchweſter durch einen 
weltlichen Lehrer oder eine Lehrerin in baldige Ausſicht ſtellt. Darüber 
entſtand nun eine arge Beſtürzung im clericalultramontanen Lager. „Aut 
Caesar aut nihil“ beißt nun der Wahlſpruch dieſer Partei; ſelbſt wollen 
ſich die Anführer aber die Finger nicht verbrennen, dazu ſollen Andere ber- 
halten. Man ſammelt von Haus zu Haus die Stimmen getreuer Schäflein 
für eine Petition wegen Beibehaltung der Ordensſchweſter — als Lebrerin. 
Unentſchloſſenen Perſonen wird vorgeredet, die Commune müſſe zu Grunde 
geben wenn ſie 25 der Kloſterſchweſter, die nur eine geringe Beſoldung 
ne pruche, 1 8 heueren Lehrer unterhalten ſollte. Obgleich es nun mit 
15 1 9 illigteit der Schulſchweſtern oft eine ganz eigene Bewandt⸗ 
niß hat, das Bill wie man jagt — meiſt ſehr theuer wird, auch der 


ige, 
Koſtenpunkt im Vergleich zur Nothw digkeit einer dem Bedürfniß der Zeit⸗ 
ſtroͤmung entſprechenden E Betracht 9 8 u 
fürchtet man doch, daß leichtgläubige Perſonen ſich zur Hergabe ihrer Unter⸗ 
ſchrift könnten verleiten laſſen. 
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Liegnitz. Der Wirt 


benutzte Sonntag vom Bahnbofe aus eine D 


Schienen halten, als ein 


Anſtrengung des betr. Bahn ters 


werk von den Schienen zu ſchaffen, während ſchon vorher der Wirthſchafts⸗ 
Inſpector P. aus dem Walen geſprungen war. 5 ve 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts 
Sternwarte zu Breslau. 


November 4. 5. Nachm. 2 U. | Abos. 10 U. Morg. 6 
Luftdruck bei 0°. .. 33275 333% 84 33406 
Lu — + 6% 75 + 2°%,6 
Suu ea | Pet ee 

nitjättigun p pCt. 81 pCt. 

Bere W. 2 W. 1 | SW. 1 
Wetter wollig. heiter. beiter. 


Breslau, 5. Nov. [Waſſerſtand.] O.-P. 15 F. — 32. U.-P. — F. 1 g. 
— — — — —— — — esasuuseren 


Berlin, 4. Nov. Die Stimmung im geſtrigen Privatverkehr war bei 
mäßigem Beſchäft matter. Credit 208—7 —%, Franzoſen 207—7% —207, 
Lombarden 125% bez. u. Br., es 62, Silberrente 65% Br., Ita⸗ 
lien. 664% Caſſa Geld, kur! Wien 95%, lang Wien 924, Galizier 
1064 4, Nordweſtbahn 136.7 , Pardubigß 81%, Joſeph⸗Bahn 103%, 
Elifavethb. 115%, Schweiz. Weſtbahn 55%, Rechte⸗Oder⸗Ufer 134% —135, 
Köln-Minden 173, Rheiniſche 175, Bergiſche 137, Rhein⸗Nahe 53% Br., 

Bienen Dau 120, Vorn Sauter, 1905 

ld, ai! Eiſenb. „Dortm. Union Har⸗ 
85 —.— 995% 2 Fabrik Schönebeck 96 Br., Nürnberg. Bierbr. 
90% bez. u. Gd. ; 

ie“ inigermaßen verſtimmt und trug hierzu in erſter 
Ense der bischenene Kan der Preußiſchen Bank bei. Die erhebliche 
Vermehrung der umlaufenden Noten weckt einigermaßen wieder Befürchtun⸗ 
gen über die Weiterentwickelung des EEE Andererſeits er 
auch die vorliegenden Nachrichten zur Vorſicht und es 1 
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8 4. 0 i i 
erlin, 4. November. [Neuer Berliner Viehma 719 Sid Kälber, 


zum Verkauf: 1633 Stück Hornvieh, 6860 Stück Schweine, 
4625 Stück Hammel. 5 0 8 

Der Auftrieb von Hornvieh war der letzt erzielten geringen Preiſe halber 
beute ſchwächer wie ſeit längerer Zeit, fo daß das Geihäft angenehm und 
glatt verlief und ſich für ER Waaren, die von den rheinländiſchen Expor⸗ 
teuren lebhaft begehrt wurden, die Preiſe auch nicht unbedeutend hoben. — 
Es wurde gerne bewilligt: für 1. Qualität 19 Thaler und darüber, für 
er 5 5 Par Thaler, für III. Qualität 10—11 Thaler per 100 Pfd. 

achtgewicht. 

Schweine bewegten ſich ein wenig langſamer als vor 8 Tagen, was 
wohl zum Theil an dem ſtärkeren Auftrieb lag und erreichten die Preiſe 
nicht ganz die damalige Höhe; es wurden ca. 18% — 19 Thlr. per 100 
Pfd. Schlachtgewicht erzielt. 5 

Kälber wurden ſchnell geräumt und recht gut bezahlt, da der Auftrieb 
2 a ce außergewöhnlich gering war und ſich heute ſtarker Begehr 

erausſtellte. 

Auch Hammel wurden bei geringem Auftrieb ſehr bald geräumt und 
erzielten mit Leichtigkeit ca. 7 Thlr. per 45 Pfd. 


Wien, 4. Nobbr. Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſibahn betrugen in 
der Woche vom 24. bis 31. October 241,409 Fl., ergeben mithin 9948 die 
entſprechende Woche des Vorjahres eine Mindereinnahme von 36,046 Fl. 
— Wocheneinnahme der Linie Neumarkt⸗Braunau⸗ Simbach 12,671 Fl., 
Mindereinnahme 4680 Fl. — Wocheneinnahme der Linie Salzburg⸗Hallein 
1399 Fl., Mehreinnahme 98 Fl. 


Trautenau, 4. Nobbr. [Garnbörſe.] Vom dieswöchentlichen Garn⸗ 
markte iſt gegen die Vorwoche nur inſofern eine Veränderung zu berichten, 
als der Beſuch von in: und ausländiſcher Seite gleich zahlreich war. 

Die Tendenz des Marktes iſt beſonders in Bezug auf Preiſe, welche ſich 
auch heute in ihren bisherigen Poſitionen feſt behaupteten, die gleiche ge⸗ 
blieben; das Geſchaft bewegte ſich in mäßiger Ausdehnung zu den nachfol 
genden, gegen die letzten Wochen unveränderten Notirungen: 

Tow 10 , Nr. 14 


r. a 73, Nr. 12 à 65 Aa 59%, Nr. 16 à 56 
Nr. 18 & 53, Nr. 20 & 51%, Nr. 22 4 49%, Nr. 25 à 47, N. 0 
à 45%, Nr. 30 à 44% Gulden pro Schock, Line Nr. 30 à 45%, Nr. 35 


à 41%, Nr. 40 & 37, Nr. 48 8 
Durchſchnittlich Ziel 4 Monat, per Caſſa 2% Sconto. 


W. Frankfurt a. M., 2. November. . ericht.] Ungeachtet 
einer Liquidation, von der man behaupten könnte, daß fie jo ſchwer kaum 
noch dageweſen, war die Stimmung unſerer Börſe die ganze Woche hin⸗ 
durch eine überaus feſte. Selbſtverſtändlich iſt die Urſache der erſteren Er⸗ 
ſcheinung gerade in der letzterwähnten zu finden; die Zähigkeit, mit welcher 
die Börſe an ibren Hauſſepoſitionen hängt, überſteigt alle Begriffe, und es 


36, Nr 50 —70 à 35% Gulden pro Schock. 


Thlr. Br. — Roggen Ya > 


war ihr kein Opfer zu groß, das fie nicht willig ihren Neigungen gebracht 
e 


hätte. Fer F 
Thatſächlich iſt die Börſe nun über die fo ſehr gefürchtete Liquidation des 
Ultimo October hinaus und in Vorausſicht einer vierzehntagigen Ruhe be⸗ 
innt die Speculation ihre Schooßkinder wieder abwechſelnd zu pouſſiren. 
8 erſcheint jedoch ſehr gewagt, behaupten zu wollen, daß die Zeit der 
Geldnoth nun vorüber fei, abgeſehen von den unnatürlichen Zuſtänden der 
Wiener Börſe, befinden ſich nicht nur hier, ſondern auch in Berlin noch 
viel zu große Summen fremden Geldes, deſſen Abberufung von Liquidation 
zu Liquidation zu erwarten ſteht, als daß man ſich der Hauſſeſtrömung ſo 
ſorglos hingeben könnte, wie es die Hörfe zu tbun im Begriffe. Allerdings 
rückt der Zeitpunkt, in welchem dem Handel die bis jetzt zurückgehaltenen 
Gelder wieder zufließen, immer näher heran und iſt dieſer Umſtand immer⸗ 
bin mit als Grund der großen Feſtigkeit zu betrachten. € 
In beſonders günftiger Haltung verkehrten Oeſterreichiſche Nationalbank⸗ 


actien, welche ne Cours von 1030 der Vorwoche auf 1092 erhöhten und 


hierzu begehrt blieben; auch Creditactien erfuhren eine nicht unbeträchtliche 
su erung, fie fiegen von 357% auf 364. Darmſtädter find 517% gegen 
„Meininger 160, 
Unter den jüngeren Bankactien erregten beſondere Aufmerkſamkeit Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Deutſche durch die bei großer Lebhaftigkeit ſtattgefundene Coursſtei⸗ 
gerung. Dieſelben blieben 130% gegen 1265, dürften aber nach der Ein⸗ 
jablung „(bie fon im dieſen Tagen zu geicheben bat) nch unbeträchtliche 
15 a erung erfahren, da ſich das Agio durch die Einzahlung berring 
un 
162%. Deutſche Vereinsbank 144% gegen 143%. Frankfurter 
bant iu une Vereinsbant 119. 1 
iſenbahnen waren Staatsbahnactien 
felben verkehrten in auffteigender Richtun Ps 360% auf 366, Fr 5 
vernachläſſigt, bleiben ex coupon 220%. In SombarbenPrän N 
E 4 f ſich indeß ganz bedeutendes Geſchaft und zahlte m e 
er . 5 f wird 
Das Papier, das von jeher Schooßkind u N h i Kate 
auch Lombarden wieder ihre 


: 5 b die beim Courſe 
Besondere Auszeichnung erfahren ee ein newer 190% 
183% gegen 179%. Alföld⸗Fiumaner 


5proc. Vorarlberger 202. Rbein⸗ 


n 57. 
len babnprieritäten 


Bei den 
‚0 61%. Spanier 29%. _ TAN 
ee sn allen Gattungen eine Kleinigkeit höher. 
Von Loospapieren waren Oeſterrei 115 in regem Verkehr und im 
Preiſe beſſer. 1854r 92. 60r 97%. 581 206%. — Raab⸗Grazer 83. Uns 


dar deten: Aunſterdam 99 4, Wien in l. Sicht 109%, in l. Sicht 108%. 
London 118% G. Woch 92, G. 
Sorten fd am Wochenſchluß unverändert 


ung erf | en 
ctien billiger werden. Frankfurter Bankverein find Ich 0 ar 


Per Pe 


im Vordergrunde. Die 


7 


4400 


Der Geldſtand hat ſich wie gewöhnlich nach der Liquidation wieder etwas De Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten feft, aber ruhig. Hafer eher 
er. 


leichter geſtaltet. 
Berlin, 4. November. ) 


ö Weizen loco 72—92 Thlr. pro 1000 Kilogr. 
nach Qualität, pr. November 81—80 / Th 


80% 4 7 Thlr. bez. December⸗Januar — Thlr. bez, Januar⸗Februgr loco 43%, pr. Herbſt 44, pr. Mai 44. — Weiter: Veränderlich. 
— Thlr. bez, Februar Mar — Zhlr. ber, Men, Wr — 'Zhlr. bes, April. Er 4. 1 Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt! 


Mai 81—824— 7 Thlr. bez., Mai⸗Juni 80 — Thlr. bez. — Roagen 
loco 53%—61 Thlr. nach Qualität bez., pro November 54 — 7 Thlr. 
bez., Nobember-December 54 / — 4 Thlr. bez., December⸗Januar 542 
% Thlr. bez., Januarebruar — Thlr. bez., Februar⸗Marz — Thlr. 
bez., April⸗Mai 55 / — 55 Thlr. bez., Mais 55 Thlr. bez. 
Rüböl loco 22% Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 18 Thlr. 4 Sgr. bez., 
ro November 17 Thlr. 28 Sgr. bis 18 Thlr. 4 Sgr. bez., Nobember: 
ecember 17 Thlr. 13 Sgr. bis 18 Thlr. 2 December⸗Januar — Thlr. 
8 9 ee April⸗Mai 18 Thlr. 7— r. bez., Mai⸗Juni 18 Thlr. 
— gr. bez. 


Berliner Börse vom 4. November 1872, 


Breslau, 5. Nov. 15 Upr Vorm. Am heutigen Markte war die Wechsel - Course. Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Stimmung im Allgemeinen ſehr rubig bei ausreichenden Bufubren, Preiſe Amsterdam öl | k.8.14 1404, ba, Divid, prof 1870 | 1871 | Zf, 
eg | | ee : e 

Weizen gut preishaltend pr. 100 Rilogr. ſchleſicher weißer 7—9 % Tblr, | Mambure 64e. 55. lie be: Bertele t 128% ba.c 
gelber 7—8% Thlr., feinſte Sorte über 8 g London I Lat. 3 M. 6 | 6.20% bz. Berlin-Görlitz. . 1 4 10 52 
En 6. Tile. malen Haltung, vr: 100 Wee 546 Te, fare ies ier K..: 4% fi ee e, b Merten 

orte . ben i z . 8 3 2% 92½ b in-Stetün. 9% 11% 1 |187 et bs. d. 
85 11185 preishaltend, pr. 100 Kilogr. 5%—5% Thlr., weiße 5% bis avere 5 au i 5 > Bi Böhm. Westbahn 7 7 5 141 ba. 

A r. 1 e 5 ‚eipzig r. A — reslau-Freib. 1 2 3 8 

Hafer behauptet, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4 Zble-, feinste Sorte Frank£,aM.100Ft. am 2 = Cöln-Minden een 10% [1115 4 113 beg 
über Notiz bezablt. PetersburglooSR. 3 M. 6½ 89% ba. do. do. neue] 5 5 114½ ba 

Erbſen preishaltend, pr. 100 Kilogr. 4 —5 7 Thlr. Warschau 90 SR. 8 T. 82 bz, Dux-hodenbach B.“ — 8, 5 | 68% G. 

i i 7 Bremen NL Gal. C-Ludw.-B. 8 8½% 5 106-5 l bz 

Widen obne Umfag, pr. 100 Kilogr. 44 ½ Thlr. Halle-Sorau Guben. 4 |4 467% bz 0 
0 8 up 15 5 leicht verkäuflich, pr. 100 Kilogr. gelbe 3½ 3 ½ Thlr., blaue Fonds und Geld-Course, Hannover-Altenb. 5 5 5 875 5 

18 r. r ad. Bundes-Anl. . 8 100% @. aschau- Oderberg 5 

Bohnen gut bebauptet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche 6-6% Thlr. Freche. Stants-Anleihe 6 . keene den i 18, [8 8 2 

Mais vernachläſſigt, pr. 100 Kilogr. 97 57 Thlr. Staats-Anleihe 545 4% 100% be  |Aärk-Posener .. | 2 10° [4 | 66% da. 

Delſaaten mehr Kaufluſt. de 18808 78064 4% 100% ba. |Magdeb.Haiberst.| 8% % |4 [146 etbu. 

Schlagleig unperändert. s des 144211000, be. e 116 87 5 

Sole abe. 0 8 e n f-, 8 2 %% e ee 
Schlag⸗Leinſaat zu — dito 1 4 | 97% dz rsehl.-Märk. . . 
Winter⸗Kapks 9276 106 7 6 10 12 6 dito 1882 14 | 96% ba |Närschl-Zweigb.. |8, 13, 3% |112% be. 
Winter-Rä fen “0.0. 912 6 9276 10 5 — di 1868 — 80 57 0 "RE as ua 12 13 3. 208 ba 
Sommer⸗Rübſen ... 9 10 — 920 — 10 5 — Stute Sch 1858 3½ 124% 6, | Oestr-Er-St-B. . ia [12° 16 0 f Ja. 
Leindolter 7 2 6. 8 2 6 8 25 — Berliner Stadt-Oblie.. 44 100 b OesterNordwesib| 4 15 18 005 
Rapskuchen wenig beränben, Ihlefje 7376 Gar. dr. 50 Kiloge. (Sende unten bac 88 br. | Ontpreuss,Südb..|0 |0 |4 | 46% pas. 
Sleelaal gut ae da 10116) Ahle yo b Riloges > waz. |" en. re, zart] op „ . 
eeſgat gut gefragt, rothe 14—1 r. pr. ilogr., — weiße do. Unkündb. 52. 8 hr 
16—19—21 Tylr. pr. 50 Kilogr., bodhfeine aber Notiz bezahlt. 5 Pommersche, ... 4 808 br. a 
Thymothee gute Kaufluſt, 7—8 / Thlr. pr. 50 Kilogr. & (Sehlesische. . 4 = — Rumän. Eisenb. 5 5% fl je 52 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 34 —4 Sgr. 4 Kur- u. Neumärk, 1 81 br. Saad 5 * 0 10 — 8 a 
* he. 4 | 9% bz. üringer . 55 bz.6. 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 5 (preussische :: % 6 |Warschau-wien. 1 . e en 
(Aus Wolſſ's Telegr.-Burean.) & |Weatfäl, u.Ehein. 14 88% be Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 

Pari, 4. November, Nadmittogs 3 Uhr. [SchlußsCourfe] 5 urg. (eee. | 5% dx Bee mern | | oo te 

Rente 52, 90. Anleihe de 1871 84, 55. Anleihe de 1872 87, O ——— Breslau- Warschau 6 5 s | 68 ba. 0. 
tal. 5proc. Rente 68, 40. dto. Tabaks⸗Obligationen 487, 50. Franzoſen] Kurh. 40 Thir,-Loose 12% etbz.G. Halle-Sorau Guben 5 5 5 (86 dz. G. 
Gent 790, 00. do. neue —, —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenvahn⸗Actien —, Oldenburger Loose 371% b. Hannover-Altenb, | 5 |5 5 | 92% b2.G. 
9 b r = ' ‚ Kohlfurt-Falkenb,| — | — 6 92 et bab. 
—. Oeſterr. Nordweſtbahn 520, 00. Lomb. Eiſenb.⸗Actien 485, 00. do. Louisd’or 110) bz. O. Dollars 1.1114 G. |Märk.-Posener..15 10 56 814 b. G. 
rioritäten 260, 00. Türken de 1865 54, 45. do. de 1869 319, 50. Türken⸗ ae 4 „FrmdBkn, 555 Magdeb, Halberst. 313% 3% 5 2.0. 
oofe 182, 00. Neueſte Geräte Looſe —, —. proc. Ver. St. pr. 1882 Wer Da De BE nenne a a 2 bee 


ungeſt.) —, —. Goldagio 8%. —. Matt. 
\ 3 4. Nobbr., 5 4 Uhr. Conſols 92,07. Ital. 5proc. Rente Bank. und Industrie- Faplexe. 


Ausländische Fonds. 


67%. Lombarden 18%. Fprocent. Ruſſen de 1822 —. Sproc. Ruſſen de Beriner nan. — i 4 130 889 
1864 95%. Silber 59, 13. Türk. Anleihe de 1865 53, 01. 6proc. Türken de er ee ... 11 + Berl. Bankverein — 6 5 [168 bz. B 
1869 61%. proc. Ber. St. pr. 1882 90%. Sehr ruhig. e A 
Frankfurt a. M., 4. November, Nachm. 2 uk 30 Min. [Schlußs| do. 54er Präm.-Aul. 4 | 9% B. Berl.Lombard-Bk| — 5 6 [100 6. 
Courſe.] Berliner Wechſel 105. Hamb. Wechſel 87. Lond. Weg el 118%. = ra ee = Din 282 Berl. Makler-Bank| — 125% 14 122% be 8. 
Pariſer Wechſel 92%. Wiener Wechſel 109%. Franzoſen alt 24 do.] 40. Süberpfandbr. . 870 — . wos be. 0. 
neue 265. Heſſiſche Ludwigsbahn a Böhmifhe Weſtbahn 259%. idea, ident. 8% 94% ea. Braunschw. Bank | 814 3% f Kerben. 
Lombarden⸗) 221. Galizier*) 247. Cliſabetb 279% Nordweſftbaden] ass. Prüm. Al. v. 4612855 5 Friedenthaim. G. s ſis 4 las getban 
237½. Elbtbal 199. Gotthardbahn 106. Oberheſſen 79%. Albrechts do. do. 1866 126/ br. rn 
banl⸗Act. 190%. do. Prioritäten 86%. Oregon 55%. Creditactien“) 363. do. Bod.Cred-Pib., 4 | 92% b [BreslHandeis-Gen) — — f | — — 
Bayr. Prämien-Anleihe 112%. do. Mil.s Anleihe 100%. Neue Badiſche Pan. Paandbr. Ill. En. ! 17% B. Brett Ver , — | — s IB. 0 
103. 1872er ruſſiſch⸗engl. Anleihe vollbez. 88%. do. nicht vollbez. — Pon. Liquid. Pfandbr. 164% b. |BrProvWechslerB.| — | — 6 1125 ge 
Ruſſ. Bodencred. 920 Neue Ruſſen 90. Türken 50%. Silberreute 65 70. Amerik. 6% Anl. p. 182% | 96% ba, Brel. Wechslerbnk.“ — 2 4 48 ba. 
Papierrente 61%. Minden⸗Looſe 95%. 1860er Looſe 96%. 1864er Looſe — 8 — ibn B. Coder erst. B. ea 118 br. 
163. Ungariſche Anl. 79. do. Looſe 114%. Raab⸗Grazer Looſe 837). Badische Präm.-Anl.. 4 109 B. — Priv. Br 8 Fr Aa 
Gömörer 84%. Bundes⸗Anleihe 100%. Amerikaner de 1882 96%. Darm⸗ Baiersche 4% Anleihe 4 112% bz.G. Parmst. Creditb.. 10“ s 4 [210% bz. d. 
e n \ah br |memizeiehaik ey [8 I Mind Bei 
Gewerbebank 153%. Süpbeutihe Bodencredit —. Deutſch⸗oͤſterreichiſche] Mal. Tabak. Gplig. . . 6 | 9314 ba. B Pe 1 
nt 130%. Ital.⸗deutſche Bank 124. anco⸗holl. Bank —. Franz.zital. | Raab-GrazerI00 Thür. I. 4 | 83% dz.G. |DeutscheUnionspk| _ 111, 4 116% b. 0 
t 99. Central⸗Pfandbr. —. Prov.⸗Bisc.⸗Geſellſchaft 179%. Brüſſeler] Rumänische Anleihe, 8 — — 12. eg —— 13 4 346% da 
Bank 120%. Berl. Bankverein 167%. Leipz. Vereinsbank 103%. Frankf. rürkische Anleihe. . 8 | 51% ba, . 8 1 re 
Bankverein 165%. do. Wechslerb. 115. Centralbank 123½. Antwerpener — do. Junge 4 142 bad. 
Bank 115%. Engliſche Wechslerb. 58%. 1 87%. Newyork. 6proc. — en —5 8 1 10% 4 187 b. G. 
Anl. 96. South Eajtern 138, Kont.⸗Eiſenbb. 122. ahn Effectenbant | schwedische 10 Thir-Loose — — Hamb. Nordd.-Bk. 15 1350 N 183 545 
. eee 5 7. Frankfurter Baubank 108%. Oeſterr.] Finnische 10 Thür. Loose 9% 8 Kate ergebe de u u% : 1 1 6 
ationalbank — Felt. — ICC . . ba. G. 
*) pr. medio reſp. pr. ultimo. Eisenbahn- Frloritäts-Actien. ren 
it 94 un 6 ke Ri 1 55 Abends. ene ß Berg.-Märk, 8 1 98½ br. . LandwB.Kileck 14 == 5 — Ban 
rikaner reditactien 4, pr. comptant —, oje 95%,| do. III. v. 8. 3½/ f. 82 ba. G. ir ER | - — 
anzoſen 361%, pr. comptant — Re Galizier 247, Lombarden 2204, do do Vi 3 E the r 
ilberrente 65%, Nordweſtbahn —, Deulſch⸗Deſterreichiſche Bank Breslau-Freib.Litt.D. 4% 97% C. Magdeburger do.| 6½ | 54, 4 107 G. 
Ne, Wente 8 — 5 1 ie ectenbant 139%, Brüſſeler Bank 4. 40. & 10 917 8. ME La * 2 f [161% rc. 
121%, Darmſtädter Bankactien f R ‚a0. . . Närschl.Cassenver.|yo >: 
Hamburg, 4. November, Naym. [Schluß⸗Courſe.] Preuß. Thaler e 4ů 8 Nordd. Grunder-B| 4 ne 
2 er ka rail 65%. 85 255 2 25 W. 4 8. 84d Gr . u I 190 un 
redit⸗Actien g eſterreichiſche r Looſe —. ranzoſen 775. do. do. „ - !deutsche Bank _# : 
Haab-Örajer Looſe 84%. Lomb. 72 71 Ital. Rente 66 7. Vereins⸗Bank] . 0 , (Wan) 4% u ba d. Halben e 10 86 
127. Habn'ſche Effectendank 139%. ommerzbank 133%. Norddeutſche] do. do, IV. 10 50% .. Pesuss. 5 7 s 4 [113 B. 
e Dang Lende 101. „Mlügit ntonsbal 88, b Mer e A eee „ f 4% 8 
. niſche Landmannb. 5 iener Unionsban . er] Närschl-Märkische . . 4 *- Pr. Central. Bod. Or. 7* 9½% 5 13214 bz. 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 12344. 1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 121 6 do. do. III. 4 90% bz. Stan K LE ee 3 
Ameritaniihe de 1882 92%. Disconto 3 pCt. Privatdiscont — pCt. 10, „ do IV. 8101 fl ©. Sächs. Ored.-Bank| e f f 14% 58 0 
e 511. Dortmunder Union 216. Anglo⸗deutſche neue 118. — Open © 10. D. 5 101 4 8. 5 8 1 152% 0 
eſt. rschles. 4. 22 2 "BE. Quistorn H 2. G. 
Hamburg, 4. November, Nachmittag. A Weizen unde 4 Bars. 2% 82% B re Ka A 9-4 
1 — pe. le eo gut a 5 Roggen ax gr * 1 do. E.. 3% 81/0. WienerUnionbank| * | _ 5 169% bz. 
eizen pr. November 127 pfd. pr. ilo netto in Mk. Beo. „ 9% E 20 4% 90% be. isenb.Bed- 
pr. November⸗December 127pfd. pr. 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 163 Gd. 4% . 1 — Göritzer 40 * 5 ee 0 
pr. December ⸗ Januar 127pfd. pr. 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 163 Gd., 40. . 6102, du Seren ane — 6 16 168 d. 
pr. April⸗Mai 127pfo. pr. 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 163 Gd. Roggen do. Brieg- Neisse. 4½ — -- ML P 17 8 | 92% b 
pr. November 1000 Kilo netto in Mt. Beo. 105 Gd., pr. Nobember-December | det zeusn. Büdbahn 07 8 Westend, Comm. G, 9 16 ho : 5 8 
1000 Kilo netto in Mt. Beo. 105 Gd., pr. December⸗Januar 1000 Kilo netto] Schiesw. Tleenbahs: 4% 90 6. e 
in Ml. Beo. 105 Gd. pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 109 Stargard. Posen III. Em. 4½ — — Holte Wage Fab — | 7 f 104 ba. 
Gd. Hafer und Gerſte ruhig. Rüböl matt, loco 23%, pr. Mai 24%. ee = * 8. Aer Br. (Scholte)) — g ee 
Spiritus ſtill, pr. 100 Liter 100 . pr. November 15%, pr. November⸗ do. do. III. 5 | 10% ba. B. Sent unden 2 — s J111% bz. G. 
ers a ei 0 n e 17 tet, Umfaß | Gal. Carl-Ludw..Bahn 5 [87 8. 230. Tegenbanse| 1 |. — s 240. 
6000 Sad. Petroleum ftill, Standard white loco 14% Br., 80 0. do. neue 2. önigs-u. Laurah.| _ |. . 
pr. Novbr. 14% Gd., pr. Novbr.⸗Decbr. 17 7 d. — Bae Veränderlich. —— 155 sn 8 Marienhüt, Er re 2a — = 2 
Liverpool, 4. November, Vormittags. [Baumwolle.] (Aufangsbericht.)] Mähr.Schi.Centraibhn.i5 | #2 bz.6. Dae „ 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tages⸗Import 11,600] Oesterr- Französische |3 — . 788 Schles. Zinkh.-Act.| 47 g= 6 5 55 
Ballen, davon 1000 Ballen amerikaniſche, 5000 oſtindiſche do. do. neue 3 [278 B. do. 8t-Pr.-Act. 4 6 36 122 02. l. 
allen, da 2 . do. südl, Staatsbhn. 3 251 b. G o witz. Bergb. Aa | 4% 11 b. G. 
Liverpool, 4. November, Vormittags 10 Uhr 33 Min. [Baumwolle.] do. neue 3 250% dz. Hyp.pfäb.d ee N Ne 
Mulhmaßlicher Umſatz 10,000 oder 12,000 Ballen. Ruhig. Preiſe under on 0: Opligationen... |5 1 Eten Me. miete — — f. 101%, e 
ändert. Tages⸗Import 11,084 Ballen, davon 624 B. ameritaniſche, 5509 B. 555 1 Goth,Präm.-Pfndb. a 
oſtindiſche. Schwimmende ſtill. Orleans neue Ernte 9%, amerikaniſche Dar Rodenbach. . 80% v. e ly Ver- Ab un |,— 4 | 94% de. 
aus irgend einem Hafen zu 9% D. Rockford Rock Island |7 | 3214 ben. Seiles, Feuervers. lo 2 |4 |119 etbz,G. 
iverpool, 4. Nobember, Nachmittag. [Baummolle.] nn Paz. Jean 6 | 805 B. 121 a 133 B. 
10,000 B. Umſatz, davon für Speculation und Export 2000 B. Matt. Warschau-Wien II.. | 96% 8. Bank-Discont ö pCt. 
Middl. Orleans 10%, mid l. ameritaniſche 10, fair Dbollerap 7%, do. III. J 8% B. Lombard-Zinsfuss 6 pot. 


mibbl. fair Dbollerah 6%, good middl. eh 6%: Fa — 


air Oomra 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— — eh 
Berlin, 5. November. Der „Börſencourier“ meldet von unter: 


8, pr. Mai 8, oggen feſter, loco 5, 25, pr. November 5, per 
Mort 5, 8%, pr. 8 gt Rüböl feſt, loco 12% pr. Mai 1274. richteter Seite als Perſoönlichkeiten, welche für die Berufung in das 
Leinöl loco 12/0. — Wetter: Veränderlich. Herrenhaus in Ausſicht genommen wurden: Krupp, Dreyſe, Haniel 


(Ruhrort), Diergardt⸗Vierſen, Deichmann, vom Rath, Joeſt (Köln), 


pr. November 98, 00, pr. December 98, 50, pr. Januar⸗April 99, 00. 1 
Mehl rubi November 68, 50, pr. December 66, 75, pr. „Delius (Bielefeld), Zuckſchwerdt (Magdeburg), Sombart (Eisleben), 
April 65, 00. 25 Spiritus pr. Stobember 58, 50. in 4 Hanſemann und Bleichröder (Berlin), Brumm (Stettin), Simon und 


Gäͤdecke (Königsberg), Jaffe (Poſen), Ruffer und Molinary (Breslau). 


. Fenier fand heute im Hyde⸗Park eine große Demonſtratlon ſtatt, die 
i Hofe, Graf Beuſt, iſt nach Dresden gereiſt, um an den Feſtlichkeiten 


nahmen auf 35 ½ Millionen Piaſter, die Ausgaben betragen 6000 


B. 
.] geſtern hier eingetroffen. 


[Georg Stilke in Berlin, enthält: 


IM ’ a) 
„empfiehlt Weine in bekannter Güte, gute Küche und um,; 


Wien, 4. Nov. Auch die offichdfe „Montags revue“ erklätt das 
von Neuem wieder auftauchende Gerücht von der Demiſſion des Kriegd- 
miniſters Frhrn. v. Kuhn für völlig unbegründet. — Die neu ernannte 
perſiſche Geſandtſchaft am biefigen Hofe wird Mitte December mit 
großem Gefolge hier eintreffen. 

Paris, 4. Novbr. Das „Bien public“ bezeichnet die der Natio⸗ 
nalverſammlung vorzulegenden Geſetzentwürfe zur Regelung der Ver⸗ 
faſſungsfrage und die Vorlagen betreffs der Ernennung Thiers zum 


ember | Präfiventen der Republik auf 4 Jahre, ſowie über die imterimiſtiſche 


Präſidentſchaft als diejenigen, welche der Verſammlung unmittelbar 
nach dem Wiederzufammentritt unterbreitet werden, ſodann werde das 
Budget berathen. Dasſelbe Blatt erklärt die Nachricht, Arnim habe 
wegen Ducrots Tagesbefehl eine Vorſtellung gemacht, für unbegründet, 
mit dem Hinzufügen, im Miniſterrathe werde die Angelegenheit jeden⸗ 
falls discutirt werden, da die Regierung nicht gewillt ſei, daß ein 
Tagesbefehl einen über ſeine Bedeutung hinausgehenden beklagens⸗ 
werthen Eindruck mache. 

London, 3. Nov. Zu Gunſten der Freilaſſung der gefangenen 
jedoch ohne alle Störung und jedes Einſchreiten der Polizei verlief. 
— Eine der in New⸗Nork aufgetretenen ähnliche Epidemie unter den 
Pferden iſt in Devonſhire ausgebrochen. 

London, 4. Nov. Der öſterreichiſche Botſchafter am dieſſeitigen 


zur goldenen Hochzeit des ſächſiſchen Königspaares Theil zu nehmen. 
Amſterdam, 4. Nov. Die niederländiſche Bank hat den Discont 
von 4 auf 4½ PCt. erhöht. 
Kragujevacz, 4. Nov. Das Budget pro 1873 beziffert die Ein⸗ 


Plaſter weniger, mithin ergiebt ſich ein Ueberſchuß von 6000 Piaftern. 
New⸗ York, 4. Nov. Der norddeutſche Lloyddampfer „Rhein“ iſt 


— EFTGERER ERS —_ _ mn. nn 


— —— REN U —— — 
[Die Nr. 41 der „ von Paul Lindau, Verlag von 
lumenleſe auf der Eiſenacher Social⸗ 

Conferenz. Von H. B. Oppenheim. I. — Ueber Welt⸗ und Staatsweisheit. 
Ein Vortrag von Eduard Lasker. (Schluß.) — Literatur und Kunſt: Gloſſen 
zur Literatur der Gegenwart. Von Johannes Scherr. II. — Aus der Haupt⸗ 
ſtadt: Dramatiſche Aufführungen: „Die Maler.“ Luſtſpiel in drei Aufzügen 
von Adolf Wilbrandt. Von Paul Lindau. — Offene Briefe und Antworten. 


8 ee und Magdalena.“ (Schauſpiel in vier Akten; aufgeführt im Wiener 


tadttheater.) — Notizen. 


[Gute Küche.] Das bei ſeinem Erſcheinen ſehr beifällig vom Publikum 
aufgenommene Graf Münſter'ſche Kochbuch, betitelt „Gute e, eine 
Sammlung von Gerichten für Reiche und Arme, Geſunde und Kranke“, iſt 
I ‚eben bei Otto Janke in Berlin in zweiter vermehrter Auflage er- 

ienen. 


Die r des Herrn . Carl Bergmann findet heut 
Nachmittag 3 Uhr auf dem Kirchhofe zu St. Maria⸗Magdalena ſtatt. 
Trauerhaus: Große Groſchengaſſe Nr. 8. [4779] 


%Ruſtical⸗General⸗Verſammlung. 


Durch die Ruſtical⸗General⸗Verſammlung vom 17. October d. J. dier⸗ 
ſelbſt bin ich beauftragt, für alle Landwirthe Schleſiens, welche vorwiegend 
die Intereſſen des Ruſticalſtandes vertreten, alſo namentlich die Herren Vor⸗ 
ſtände und Mitglieder der freien landw. Vereine der Provinz, eine noch⸗ 
malige Gensrat-erfammlung 15 . Nachmit 951 15 
„den 7. November, Nachmitta r, i Vincem - 
hauſe (Seminargaſſe Nr. 15) hierſelbſt, a Bd , 


ftattfinden ſoll, und für welche vorläufig folgende Tagesordnung aufgeſteur ere 
1) Statut und Weſen des Ruſtical⸗Credit⸗Vereins zu 
Breslau, Eingetragene Genoſſenſchaft. 


2) Begründung eines Geſammtverbandes aller freien landw. 
Vereine Schleſiens. 


3) Reform des Real⸗Credits der Ruſticalen. 
4) Allgemeine Lebensverſicherung der ländlichen Arbeiter und 


Eintritt Derſelben in Conſum⸗Vereine auf dem Lande, deren Begrün⸗ 
dung ſich der Ruſtical⸗Credit⸗Verein mit zu einer Hauptaufgabe macht. 
Die Herren Redner wollen 1 ſchon am 6. November, Abends 

7 Uhr, ebenfalls im St. Vincenzhauſe, ſich an einer Vorberathung über die 


3. Vervollſtändigung obiger Tagesordnung perſonlich betheiligen, oder vorher 


ſchriftlich bei Unterzeichnetem melden. 
intrittskarten 1 5 Sgr.) zu dieſer Ruſtical⸗General⸗Verſammlung ſind 


zu haben im Bureau der landw. Zeitung: „ Arbeit und Frucht“, 
BER Ss e Recht zahlreiche Hetbeiliaung und weitere Vorlage 
werden erbeten. 


Abends 7 Uhr in demſelben Locale: Gemeinſchaftliches 
Abendeſſen um geſellige Unterhaltun 


m Auftrage der Ruſticalʒ⸗Beneral⸗Verſammlung vom Mast; d. J. | 
hieran „Schwürz [6358] 

er „ Atbelt und Frucht 
H. Knappe’s Weinhandlung, 


am Nathhaus Nr. 10 


zu geneigter Beachtung. 


Feinſchmeckern und paſſtonirten Rauchern 


tonn ich eine durch äußerſt günſtigen Kauf erſtandene Cigarre auf's Beſte 
‚lanempfeblen und zwar 6392 


1000 St. Brig.Kiten 4 1000 St) 
Havanna⸗Ausſchuß 1872er Ernte zum Preiſe 
von 14½ Thlr. per Original⸗Kiſte. 


Ein kleineres Quantum kann hiervon nicht abgegeben werden; der 
ſchnellſte Verkauf dieſer Cigarren läßt ſich vorausſetzen und erſuche deshalb 
Aufträge von außerhalb baldigſt zu überſchreiben. 

Gustav Pinoff, Eigarren-Importeur, Schmiedebrücke 67. 


welcher in keiner feineren Küche in Oeſter⸗ 
Feigen Caffee, dad aid ber bend guten en, 
durch deſſen Zuthat den obige chmack auch des beiten Caſſee's zu erhöhen, 
als auch bei Genuß von ſtarkem Caffee die ſchadlichen Folgen, wie Blut 
wallungen ꝛc. zu heben. Prima⸗Qualität a Pfd. 8% Sgr. (Wiederverkäufer 
Engrospreiſe) verſendet [5772] 


A. Gonschior, Breslau, Weidenſtraße 22. 


Geſucht BE 


werden Remiſen und Böden vor dem Oderthore in der 
Nähe des Nechten-Dber-Ufer-Babnhofes. Offerten sub Chiffre O. 
2828 nimmt die Annoncen⸗Erpeditſon von Nudolf a 
Breslau, Schweidnitzerſtr. 31, entgegen. 14383379] 
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